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arlsruHex Z e i t u n g.
272 . Mitwoch, - den 1 . Oktober 1817 .

Freie Stadt Frankfurt , .^ ießbericht . ) — Sachsen . ( Bildung eines Staatttaths im Kknigreich Sachsen . )
derlande . — Preussen . — Schweiz . ( Aarau . Freiburg .)

Frankreich . — Nie -

Freie Stadt Frank f rr r t «
Frankfurt , den 29 . Sept . Gestern sind II - kk.

HH . der Kurfürst und der Kurprinz von Hessen von dem
am Hofe zu Darmstadt abgestatkcten Besuche wieder hier
durch nach Hanau zurükgereisct .

II . kön . HH . der Kronprinz und die Kronprinzes¬
sin von Vaiern sind am 27 . d . von Aschaffeuburg nach
Würzburg abgcrciset .

Die hiesige franzos . Zeitung enthalt , unter der Ucber -

schrlst , auS der Schweiz vom 2Z . Scpt . , folgendes :
Die aliiirten Monarchen werden im Laufe künftigen
Jahrs Zusammenkommen , um einen Entschluß hinsicht¬
lich der Okkupationsarmee in Frankreich zu fassen . Man

hatte für diese Zusammenkunft anfänglich Frankfurt
»der Achen vorgeschlagen ; mm aber scheint es , daß die¬

selbe zu Mannheim statt haben werde . Ss . Maj . der
russ . Kaiser werden , nach dieser Zusammenkunft , nach
Warschau , und von dort nach Petersburg sich begeben .

Unsere Herbstmesse , sagt eine andere hiesige Zeit . , be¬

gann mit einer Geschäfts losigkeit , .welche selbst die ge¬
ringe Erwartung , die man hegte , vernichtete , und auf
allen Zweigen deS Handels drückend ruhte ; doch mit
der sogenannten Gcleitswoche änderte sich das düstre
Bild , und wurde von einer milder » Sonne erhellt , de¬
ren kräftige Wirkung auf gar manche Weise ins Leben
trat . Aber nicht die vaterländische Eiche konnte sich
Vorzugsweise der segcnsvollen Stralen jenes belebenden
Gestirns erfreuen ; zu den , Kreidefelde Albivns drangen
sie hinüber , um dorr unterzugehen in dem Meere des

Fabrikatenübcrfl >iss >s . Englische Maaren wurden , größ -
tentheils in KonunissronSlagerii , ungemein zahlreich und

so wohlfeil gefunden , daß die Londner Preise selbst sie

thenrer berechneten , als die der Frankfurter Messe .
Deshalb neigte sich denn auch der deutsche Kosmopsli -
tismus gar sehr zu der Abnahme dieses Artikels . In¬
ländische Manufakturen hatten einen nicht unbedeuten¬
de» Absaz ; doch wurde ihr freier Verkehr durch die eben
nicht sehr brillante Aussicht in die Zukunft einigerma -
sen gehemmt . Wir sagen dieses insbesondere rüksicht -
lich der Tüchfabrikanten , welche ihre Waare sehr wohl¬
feil , größtenteils im Tausch gegen Wolle , Uhren n .
dgl . , durch liebreiche Beihülfe israelitischer '. Thatigkeit
an den Mann brachten

'
, und - dann dem Wollhändler

mit niedergeschlagener Miene zuhörten , wenn 'dieser
versicherte , daß von den verlangten Preisen seiner ganz ,
halb und nicht sortirtcn Waare nichts abgehen könne .
Deshalb wurden den » auch in Wolle , den erwähnten
Tauschhandel abgerechnet , wenige Geschäfte gemacht ,
und viele Fabrikanten schienen im stillen dis Frage auf¬
zuwerfen : ob es besser sey , fabrizircnd seines Vermö¬
gens Ruin zu beschleunigen , oder anshörend das noch
besitzende zu retten ? Die Ausfuhr der Tücher nach
Amerika , die Vertheilung der Kvmmissi

'
onslager nach

allen Polen , das Plänkeln der Reisenden bis in
der Dörfer geräuschlose Einsamkeit . , alles dieses
reicht nicht hin , die großen Fabrikanten in gehöri¬
ger Thatigkeit zu erhalten ; die kleinen find ohnehin
vom Verderben nicht zu retten , so lange England
mit eiserner Hand ans dem Treiben unseres Handels ruht .
Wenn für den Gebrauch des Landes der Gerber sein
Leder , der Fabrikant die geringen Tücher , Strümpfe ,
Mützen u . andere zum Verbrauch dcS arbeitenden Mannes
unbedingt erforderliche Gegenstände absezte , so rönnen
wir hieraus kein besonderes günstiges Resultat ziehen ,
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in einer Haudtlcsiadt , in welcher ehedem der Ertrag
der Meßgeschäfte sich nach Millionen berechnete , deren

Raum für den Zufluß der fremden Kaufleute und Ma -

nufaktnristen beinahe zu enge war , und die für den hol¬
ländischen Kolonialwaarenhandcl eine Niederlage bildete .
Die Blätter in den Handlungsbüchern erscheinen von

frühern Meßegeschäften her im Debet beschrieben , wäh¬
rend sie im Kredit eine große Leere , eine ceria 1»ooA-
nim darbieten , und das vielzüngige Versprechen ver¬
weist auf eine künftige Messe , was aber sogar dem

Gläubiger schwer fallt zu glauben . Der Freund der

Kunst fand einen hohen Genuß in dem Anschauen der

Gemäldesammlungen , welche Hr . Artaria von Mann¬

heim und Hr . Sanquirino von Mailand ausgestellt hat¬
ten . Unter den Bildern des erstem zeichneten sich be¬

sonders eine heilige Familie von Andrea de ! Sarto ,
aus des Meisters bester Zeit , ein Christus am Kreuze
von Van Dyk , ein herrliches Viehstnk von dem in sei¬
ner Gattung unübertroffenen Paul Potter , und eine

Landschaft von Nicola Poussin aus . Hr . Sanquirino
bcsizt in seiner Sammlung einige Gemälde , die als

Edelsteine vom ersten Werthe in jeder Gallene glänzen
können , eine höchsipreiswürdige büßende Magdalena
von Leonardo da Vinci , die Taufe Christi von Nicola

Poussin , eine trcfliche Landschaft von Claude Lorrain ,
zwei köstliche kleine Bilder , Christus und Maria , von
Carlo Dolce , einen herrlichen Corregio und eine Ma¬
donna mit dem Kinde von I . Bellini , die keck für ein
Werk des göttlichen Raphael ausgegeben werden könn¬

te u . s. w. E

Sachsen .
Durch ein könig. sächsisches Rescript an die Lan¬

deskollegien ist , was langst vorbereitet , und durch

mancherlei Gerüchte bisher gegangen war , endlich aus¬

gesprochen worben : die Bildung eines wirklichen Staats -

raths , unter der Benennung , geheimer Rath . Als sol¬
cher ist der neue geheime Rath keine administrative ,
sondern bloß konsultative Behörde , in welcher jedoch
alle in der gemeinschaftlichen Zusamnienwirkung der

obersten Landcskollegien begründete Berathschlagungen
zusammenfließen , und ihre Beschlüsse dann dem König
durch das Kabinetsministcrium vorlegen . Fürs erste
sind als permanente Mitglieder dieses geheimen Raths
die drei Konferenzmiuister , v . Globig , Graf Hohen -

thal - Königsbrück und v . Nosiitz -Ienkeudorf , bestätigt .

ihnen aber die zwei Präsidenten und Direktoren des ge¬
heimen Finanzkollegiums , v. Gutschmidt und v. Man -
teufel , der Kanzler der Landesregierung , v . Werthern ,
und der Präsident der Kriegsverwaltungskammer , Ge -
nerallieut . v . Zeschau , als wirkliche geheime Närhe zu-
gesellt worden . Der König hat es sich ausdrücklich Vor¬
behalten , nach Befinden noch mehrere Mitglieder dieses
geheimen Staatsraths zu ernennen , und es ist nicht
unwahrscheinlich , daß nach beendigten Landtagsverhand -
lnngen der König auch sehr bald von diesem Rechte Ge¬
brauch machen werde . Die erste Sitzung ist auf den
2 . Okt . anberaumt . Der älteste Konftrcnzminister , v.
Globig , hat dabei den Vorsiz , und führt die Kontrole .

Am i8 - Sept . Nachmittags trafen Sc . M . der König
und Se . königl . Hoh . der Kronprinz von Preußen zu
Gotha ein , wechselten in möglichster Eile die Pferde -»
und fuhren nach Erfurt . Am iy . war große Revue bei
lczterer Stadt , über deren Resultat der König seine Zu¬
friedenbeit zu erkennen gab . Am 20 . Morgens sezten
Se . Majestät Ihre Reise nach Berlin fort .

Am 18 . Dkt . wird eine große Zusammenkunft von
Studierenden aus Halle , Leipzig und Jena auf der
Wartburg , bei Eisenach , statt finden , woran auch meh¬
rere berühmte Professoren Theil nehmen werden .

Frankreich .
Paris , den 27 . Sept . Der König hat gestern

mit dem Herzoge von Richelieu gearbeitet , und ist dann
nach St . Cloud gefahren .

Die heutigen Nachrichten aus den Departements
bringen die Ernennung folgender Deputieren : Marquis
de Chauvelin , im Goldhügcldepartement ; Angles Va¬
ter , Mitglied der vorigen Kammer , in den Oberalpen ;
Pcrceval , Mitglied dervorigen Kammer , inderJndreu .
Loire ; Morisset und Jard -Panvilliers , Mitglied der vo¬
rigen Kammer , in de » beiden Sevren ; Pcrrier , Bruder
des Pariser Banquier dieses Namens , in dem Loiret ;
Joly de Villiers , in der Manche .

Gestern begann vor dem hiesigen königl . Gerichtshofs
der durch Appellation au denselben gekommene Prozeß
der Herausgeber und Verfasser des Censeur europeen ,
Comte und Dunoyer . Die Verhandlungen sollen den
6 . Lkt . fortgesezt werden .

Das Gerücht , daß Mde .' Manson zu Rhodez Gift
genommen habe , hat sicht mcht bestätigt . Daß sie arre -
tirt ist , unterliegt keinem Zweifel ; sie ist es , sagt heute
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ein hiesiges Journal , als gezwungene Mitschuldige des
an Fualdcö begangene » Mordes .

Die zu wissenschaftlichen Zweckenbestimmte und aus¬
gerüstete Korvette Urania ist am 17 . d . , unter dem
Kommando des Fregattenkapitäns de Frcycinet , von
Toulon ausgelaufen . Dieser Kapitän wird auf seiner
Fahrt , deren wahrscheinliche Dauer man auf 2 Jahre
berechnet , durch von der Akademie der Wissenschaften
und dem Längenbürcau entworfene Instruktionen gelei¬
tet werden .

Der Kardinal Gravina ist am 18 . d . , auf seiner
Rückreise von Madrid nach Rom , zu Baponne ange¬
kommen .

Am 22 . d . schlug der Bliz zu Oberhergheim in den
rechten Flügel des Schlosses des Generallieutcnants Ba¬
ron Pnthod ; der Hülfe der Einwohner der Gemeinde
und der Feuerobleute von Kolmar , welches 3 Stunden
von Oberhergheim entfernt ist , ungeachtet , haben die
Flammen die Scheunen und Speicher , wo der Ertrag
der diesjährigen Aernde aufbewahrt lag , verzehrt . Man
schäzt den Schaden auf 32 bis 40,222 Fr .

Am 26 . v . M . starb zu Loretto , in einem Alter von
63 Jahren , der gelehrte Abbe ^ Vogel , Kanonikus der
Hauptkirche dieser Stadt . Er war zu Alrkirch , im
oberrheinischen Departement , geboren . Nachdem er zu
Straßburg seine Studien gemacht , und zu Paris durch
feine frühzeitigen Talente sich ausgezeichnet hatte , lehnte
er die vorteilhaftesten Anerbietungen ab , worunter beson¬
ders der -Vorschlag gehörte , den Grafen Choiseul - Gouf -
fier auf seiner Reise nach Griechenland zu begleiten .
Als die französische Revolution auobrach , warerLand -
prediger in einem kleinen Dorfe im Elsaß . ZurDepor -
tation verurteilt , zog er sich zuerst in die Schweiz zu¬
rück , von wo er sich nach Italien begab , und des Schu¬
tzes des Pabstss Pius VI . genoß . Im 1 . 1814 ver¬
lieh ihm der regierende Pabst ein Kauonikar zu Loretto .
Er hinterläßt viele Manuscripte , die er einem Freunde
vermacht hat , von dem mau sich die baldige Heraus¬
gabe derselben verspricht .

Gestern standen die zu Z v . h . konsvlidirten Fonds zn
6Zrs , und die Bankaktien zu 1382 ^ Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 25 . Sept . Der Herzog d 'Havrc ^,

Kapitän der kbn . franz . Garden , ist hier angekoinmen .
— Am iS . hatte die feierliche Eröfnung des sogenann¬

ten College des Parnasstns , eines Vereins von Nota¬
bel» der großen Zentral - Synagoge der Israeliten dcö
Königreichs , statt . Der Präsident verbreitete sich in
der Eröfnungsrede über die Vortheile , welche seine Glau¬
bensgenossen unter einer Verfassung fänden , die jeder
Religionsübung gleichen Schuz angedeihen lasse . Die
Feier wurde mit einem Gastmahle beschlossen , wobei
die Trinksprüche auf das Wohl der königlichen Familie
und des Vaterlandes , auf die Erhaltung des Staats -
grundgesctzes und ans die allgemeine Duldung mit dem
lebhaftesten Anthcile von der Versammlung ausgenom¬
men wurden .

P r e u s s e n.
Berlin , den 23 . Sept . Der Kronprinz ist vor¬

gestern ebenfalls in Potsdam eingetroffen . Der Her¬
zog Karl von Mecklenburg - Strelitz ist von Düsseldorf ,
der Kriegsminister , Generalmajor v . Boyen , von Merse¬
burg , und der Generalmajor Graf v. Haak von Peters¬
burg hier angekommen .

Schweiz .
Aarau , den 27 . Sept . Der pabstl . Nuntius, .

Monsignor CarloZen , hat nun Luzern verlassen, um über
Bern , wo er dem Vorort sein Rappelschreiben überreicht ,
nach Rom , und von da auf seinen neuen Posten nach
Paris abzugehen . Für diesen , oder für die Ernennung
an die größern Höfe , ist es in Rom Sitte , daß drei
Personen angezeigt werden , um zu erfahren , welche
von ihnen die gefälligste seyn könnte . Die Wahl des
Königs soll den Hrn . Carlo Zen ausgezeichnet haben ,
indem Se . Maj . sich erinnerten , daß sein Großvater Mi¬
nister der Republik Venedig in Frankreich gewesen war ,
und daß Ludwig XV . Pathenstelle bei seinem Vater ,
welcher in Paris geboren ward , vertreten hatte .

Frei bürg , den 25 . Sept Morgen reise» drei
Nonnen auS dem hiesigen Ursulinerk ' oster nach Metz ,
wohin sie vom dasigen Bischof einen Ruf erhalten ha¬
ben , um ein Ursulincrkloster zu stiften . Ein betag¬
ter Geistlicher von Metz , der sie in einer Kutsche
abgeholt har , wird sie dahin begleiten . — Am 14 . d . ,als der großen Engelweihefeier , welcher auch der päbstl .
Nuntius beiwohnte , sah man zu Einsiedlen eln Zuströ¬
men von Menschen , wie sich dieser berühmte Wallfahrts¬
ort keines andern erinnert . Die Angabe von 32,222 ,
von welchen 13,222 das Abendmahl genossen , wird für
bescheiden gehalten ; Unzählige brachten die Nacht in
den Hausfluren und unter freiem Himmel zu . Eine
Frau wurde erdrück und mehrere Meuschen verlezt .
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AuSzng aus Leu Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Zo . Sept .

Morgens 7
Mittags Z
Nachrs 11

Barometer jTH erniomete -r ygrometer j W -ind

27 Zoll 10/ ^ Linien 9/0 Grad übcro 75 Grad Nord
27808 lOrer Linien iorx Grad über s 74 Grad Nord
2^ oll 10/ ^ Linien 8 Grad über o 76 Grad Nord

Witterung überhaupt .
trüb , Staubregen

trüb
trüb , Regen

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2 . Okt . : Jrrtbum auf allen Ecken ,

Lustspiel in 5 Akten , nach dem Englischen des Dr . Gvlo -
smith .

Literarische Anzeigen .
Bei Tobias Löffler in Mannheim ist erschienen , und in

allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Hofbuchh . P . Mack -
I01 , zu haben :

Einige Worre bei der Preis - Auetheilung in Karlsruhe im
Jahr iSl ? , von Joh . PH . Kirch . 8 . brach. 8 kr .

Die Beschwerden gegen de » Bi - thums - Verweser von Kon¬
stanz , Freiherr « v . Wessenberg . Sendschreiben ei¬
nes . Pfarrers an seine AmlSbrüder im Großherzagthum
Baden , gr . 8 - geh . 15 kr .

Obige sehr gründliche Schrift , von einem würdigen Geistli¬
chen im Grcßherzog 'ihum Baden , ist so eben erschienen , und in
allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun , zu haben . >

Tübingen , den 6. Sept . 1817.
H . Laupp .

In August Os wald ' S UniversitätSbuchhandlung ist so eben
erschienen :

Briefe über Homer und Hesiodus , vorzüglich
über die Theogonie , von Gorkfr . Herr mann
und Fr . Cre » Her . 8 . 1 fl . 54 kr .

Die würdigen und berühmren Verfasser haben hier in freund¬
licher Mrtthei 'ung ihre Ansichten gewechselt , und dadurch dem
Forscher und Dilettanten das so hoch wichtige Studium des so
tief gehenden Mylhes nicht nur erleichtert , sondern hallst an¬

ziehend gemacht . Dankbar müssen wir ihnen erkennen , daß
sie einen Gegenstand , der sonst in gelehrten Abhandlungen nur H
st> sprachen , nicht erschöpft wurde , und doch jezt durch die Herr - Z
lichen Uebertetzunuen von Wog die Angelegenheit jedes Gebil - >
beten geworden ist , in die Sprache des Lebens übertragen , z
und zugleich die gründlichsten Aufschlüsse gegeben haben . Das Z
Buch wwd daher dem Gelehrten von Beruf sowohl , als dem z
L - ser der Usbcrsctzungen . ein höchst willkommener Kommentar
seyn , der den kleinen Jusaz der Auslage reichlich belohnt .

Berichtigung .
In Nr . XIX meines literar . Anzeigers ist unter der Rubrik

V Philologie a . alte Sprache angezeigt :
H .' siöd ' s Werke und Orpheus der Argonaut , a . b . Griech.
übers , von I . H . Vvß . gr . 3 . Wien . H . 1 fl . 56 kr .

Also eia Nachdrnk . Ich muß nun zwar erklären , daß ich mich
nicht berufen , und im Stande halte , der Industrie der Nach¬
drucke mich entgegen zu setzen , so lange dieser nicht durch all -
gem - ine höhere Verfügung Granzen gesezt werden ; aber es ist
mein aufrichtiger Wunsch , daß dieses geschehe , und das j - zt be¬
sonders rege Bestreben , den Nachdruk auszurottcn , erreicht

werde . Ich spreche deshalb hierdurch öffentlich mein Bedauern
aus , daß der erwähnte Titel von Hesiod durch ein Versehen
mit andern neuen Böllern in mej . em Anzeiger ausgenommen
worden , und erkläre , daß ich das einzige mir gesandte Exem¬
plar den rechtmäsigen Verlegern , HH . Mohr nnb 'Wintor ,
übergeben habe , und auf diese Ausgabe des Buchs keine Be¬
stellung annehmen werde .

Heidelberg , im September 1317.
August Oswald .

Karlsruhe . sMortifikalion einer Pfand ur¬
kunde . s Da der dieese -tigen , in der Karlsruher Zeitung und
dem hiesigen Anzeigeblult ergangenen Lss . ntlichkn Aufforderung
vom S . Aug . d . I . , Ar . 6S82 , ungeachtet , innerhalb der be¬
stimmten peremtorischen 6wöchennichen Frist Niemand an die
von dem verstorbenen Bäcker Adam Gärtner ausgestellte ,
jedoch verloren gegangene Pfandurkunde rechlsgenügende An¬
sprüche gemacht hak , so wird dieselbe nunmehr für morusiztrt
erklärt .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1817.
Großheczozlichcs Siadtamt .

Pforzheim . sH 0lz - V er sie ig e ru n g . ) Im kan-
genalber Forst werden den Z . Okt . d . I . im sogenannten Berg ,
wald 1300 Klafter ganz ausgetrrknetes tannen Scheiterholz
parlhienwcis in Steigerung gebrecht . Die etwaigen Lielhaber
können dieses Holr bis dahin einseben , und haben sich an vb -
gedachtemTag , frühiZUHr , in der Behausung des Großherzogl »
Oberförsters cinzusinden .

Pforzheim , den 24 . Sept . 1817.
Großberzozljches Forstamt .

Blittersdorf .

Bühl . sEdiktalladung . ^ Vor ungefähr
26 Jahren gieng der Schnstergeselle Georg Wilhelm We ri¬
ll rod von Schwarzach in die Fremde , unb hat man seit jener
Zeit nur das von ihm erfahren , daß er mir der Armee , wel¬
che Bonaparte nach Egypten geführt , dahin - aber wahrschein¬
lich nicht wieder zurükgekommen scp. Da dessen Erben um
Vcrmögenseinweisung gebeten haben , so wird derselbe aufge -
fordert , binnen Jahresfrist , a llato , sich vor Unterzeichneter
Stelle wegen seines , n 259 fl . bestehenden Vermögens , entwe¬
der in Person , oder durch hinlänglich Bevrllmalrigte zu mel¬
den , widrigenfalls dasselbe frinen nächsten Verwandten , gegen
Kaution , wird ausgeliefert werden .

Bühl , den 24 . Sept . 18 : 7.
Gcoßherzo -Uiches Amt.

Dich .

Karlsruhe . sPortraitsj Ein Bild von weil . Herrn
geheimen Hosrath Hemeling , das treu den Lehrer und
Meister darstellt , wie er war , wird seinen Verehrern und Schü¬
lern ein erwünschtes Geschenk setz » . Es ist von Nehrlich mit
Kreide auf Stein gezeichnet , und in der Wagner ischen Stein¬
druckerei dahier zu haben .

Karlsruhe , den 28. S :pt .
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